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«Denn zu bedenken ist, dass es nach dem Auszug auch einen Einzug geben muss,
nach der Rettung auch einen Afftag, nach der Befreiung auch eine Ordnung, die
äffe Probfeme, die man schon im Skfavenhaus hatte, nochmals neu steift und
zusätzlich die Frage nach der Treue zum revolutionären Ereignis des Auszugs und der
Treue zum Bündnis mit dem Namen Gottes.» RolfBossart

Welchen Betrag können Glaubensgemeinschaften leisten zu einer emanzipatori-
schen Politik? Beat Dietschy untersucht in seinem Artikel die Beziehung von
Entwicklungspolitik und Religion. Wenn er hierbei auf die herrschaftskritischen,
widerständigen Elemente der religiösen Tradition verweist, gilt das nicht nur für die
Entwicklungsarbeit, sondern viel grundsätzlicher für soziale Bewegungen.

Dietschys Plädoyer für den «religiös inspirierten Ungehorsam» ist von der
gleichen Überzeugung getragen wie die biblische Theologie von Dick Boer: dass Theologie

im Dienste von Befreiung stehen muss und dass Befreiung religiös getragen
sein soll. In seinem neuen Buch, das Rolf Bossart in diesem Heft ausführlich
bespricht, fragt Boer nach dem Alltag der Utopie, nach den Mühen der Ebenen. Die
Widerständigkeit bleibt nicht im Ideal stehen, sondern muss sich bewähren an den

ganz konkreten Problemen des Alltags und in den Niederungen der Politik. Dabei
weniger die Widersprüche lebbar zu machen, als die Dialektik immer wieder ins
Licht zu rücken und sich daran abzuarbeiten, das ist Aufgabe linker Politik im
Bündnis mit einer kritischen Kirche. Susanne Bachmann
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